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Populationsdynamik des Elches A lte s  a ltes  und des Wildschweines 
Sus scrofa im Naturreservat „Teici“ und angrenzenden Gebieten -  
Prinzipien der Regulation der Wilddichte durch Jagd

Einleitung

Elch und Wildschwein sind die bedeutendsten 
jagdbaren Hochwildarten Ostlettlands. Der 
starke Zuwachs der Wilddichte dieser Arten 
bei dem Elch von 600 Exemplaren 1937 auf 
13 000 im Jahr 1990 und bei dem Wild­
schwein von 1 200 Exemplaren 1937 auf 
27 700 im Jahr 1990 (Kalnins, 1943, Z iedins, 
1990) ist die Erklärung für die ermittelten 
Wildschäden in der Forst- und Landwirtschaft 
nicht nur in diesem Teil des Landes, sondern 
in ganz Lettland. Auch im Naturreservat 
..Teici“. werden parallel zu den jagdlichen Ak­
tivitäten wildbiologische Forschungen durch- 
getührt. um die Populationsdynamik. Lebens­
raumkapazität als auch die Einwirkung auf 
wenig veränderte Ökosysteme aufzuklären. 
Anhand dieser Forschungen und der Erfah­
rung wird ein Konzept der jagdlichen Popula­
tionsregulation dieses Gebietes entwickelt.

Material und Methoden

Naturreservat „Teici“ mit der Gesamtfläche 
von ea. 20 000 ha befindet sich in der Ebene 
Ostlettlands. Die Wälder mit der Fläche von 
ca. 3 729 ha nehmen 20% des Gebietes ein. 
Der übrige Teil bildet mit ca. 15 257 ha (80%) 
Hochmoor das größte Hochmoor Lettlands 
und eines der größten in Europa. Die domi­
nanten Baumarten sind Kiefer Pinus sylvestris 
(ca. 51%), Birke Betula pendula (ca. 33%) 
und Fichte Picea abies (ca. 12%) in Mischung 
mit der Aspe Populus tremula und Schwarzer­
le Ainus glutinosa.

Bei der Bestimmung der Wilddichten werden 
sowohl visuelle Beobachtungen während der 
Jagd registriert, als auch zielgestellte Untersu­
chungen während der Jagd- und Schonzeit im 
ganzen Gebiet durchgeführt. Vergleichbare In­
formationen über die Wilddichten haben wir 
leider erst seit 1991. Um eine vergleichbare 
Information über die Populationsdynamik aus 
Gebieten mit unterschiedlicher Jagd- und Be­
wirtschaftungsintensität zu bekommen, wer­
den die Jagdintensität und Wilddichten von 
Elch- und Schwarzwild aus den anliegenden 
Förstereien mit einer Gesamtfläche von 21732 
ha analysiert.
Um den Einfluß des Elchwildes auf die Wald­
bestände zu bestimmen, wurden 1991 in den 
Waldmassiven des Naturreservates zwei Pro­
beflächen eingerichtet. Diese Methode ist vom 
forstwissenschaftlichen Institut Lettlands erar­
beitet (Balodis, 1992). Jede Probefläche ist in 
Richtung E-W 1 000 m lang und 5 m breit 
(0.5 ha). In diesen Transekten sind alle Bäume 
(n=619) mit einem Durchmesser von mehr als 
6 cm kartiert und numeriert. Die Schälschäden 
werden einmal pro Jahr, im April, bestimmt. 
Bei der Bestimmung der optimalen Wilddichte 
werden alle Jagdreviere, abhängig vom Nah­
rungsangebot, in entsprechende Bonitätsklas­
sen graduiert. Jeder Bonitätsklasse entspricht 
eine bestimmte Wilddiehte pro 1 000 ha. Bei 
der Bestimmung der durchschnittlichen Bo­
nität bekommt man eine wirtschaftlich tragba­
re, arithmetisch gerechnete und für jede 
Wildart unterschiedliche Wilddichte (Z iedins, 
1975). Im Naturreservat „Teici“ ist die durch­
schnittliche Bonität 2.5, und dieser Klasse
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entspricht eine Wilddichte für den Elch von 
ca. 8 Tieren/1 000 ha und für das Wildschwein 
7.4Tiere/l 000 ha. Die Elchbiotope im Natur­
reservat betragen ca. 5 254 ha, die Wild­
schweinbiotope 10 593 ha.
In dieser Arbeit wird über das Reh- und Rot­
wild nicht diskutiert, da Rehwild aus ökologi­
schen Gründen nicht bejagt wird und Rotwild 
zur Zeit im Naturreservat „Teici“ noch keine 
Rolle spielt.

Methodenfehler
Durch Wildwanderungen von einem Jagdre­
vier zum anderen können sich Fehler ergeben. 
Die eventuellen Abweichungen sind sowohl 
mit unterschiedlichen Registriermethoden, als 
auch mit Habitat-Eigenartigkeiten zu erklären. 
Deshalb sind die bestimmten Wilddichten kri­
tisch auszuwerten.

Ergebnisse
Das Baumartenspektrum in den für die Be­
stimmung der vom Elch gemachten Schäl­
schäden eingerichteten Probeflächen ist in 
Abb. 1 dargestellt. Entsprechend dem Anteil 
der dominanten Baumart Fichte (84,5%), sind

die Bäume dieser Art am meisten geschält. 
Von insgesamt 523 Fichten wurden 333 
(63,6%) vom Elch verbissen. Die Gesamtin­
tensität der geschädigten Bäume wird in 
Abb. 2 dargestellt. Detailliert sind die Schäl­
schäden auf Beispiel der dominanten und am 
meisten vom Elch beswehädigten Baumart 
Fichte untersucht worden (Abb. 3). Alle in den 
Probeflächen wachsenden Fichten mit einem 
Durchmesser von mehr als 6 cm sind in ver­
schiedene Durchmesserklassen eingcteilt. Die 
Mehrzahl der Fichten haben einen Durchmes­
ser von 6-16 cm (74,1%). Auch die Mehrzahl 
der geschälten Fichten entfällt auf die Durch­
messerklasse 6-18 cm. Die Schälschäden der 
anderen in den Probeflächen erfaßten Baumar­
ten sind nicht signifikant: es sind nur 0,1% 
aller Kiefern und 0.1% aller Eschen verletzt, 
bei Aspen sind keine Schälschäden festgestellt 
worden. Bei erhöhter Jagdintensität verringert 
sich der Anteil der angenommenen Bäume 
wesentlich (Abb. 4). Bei entsprechender Habi­
tatstruktur werden im Untersuchungsgebiet 
bei einer Elchwilddichte von 10-17 Tieren/1 
000 ha keine oder unbedeutende Schälschäden 
(0-0.6%) registriert (Abb. 5).
Die Jagdintensität, bezogen auf die Proportio-
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neu zwischen den registrierten und erjagten 
Elchen, ist in NachbarfÖrstcreien 2-3 mal 
höher als im Naturreservat (Abb. 6, 7. 8). In 
den Jahren 1991-1994 sind im Gebiet „Teiei“ 
durchschnittlich pro Jahr 16%. in der Försterei 
Saikava 36% und in der Försterei Varaklani 
38% des Elchwildbestandes erlegt worden. Es 
ist auch festzustellen, daß die Elchwilddichte 
1994 auf 1000 ha der Elchbiotope im Gebiet

„Teici“ ca. 3 mal größer war als in den benach­
barten Förstereien. Gleichzeitig wurden bei 
einer Elchwilddichte von ca. 17 Elchen/ 1 000 
ha in Teici keine signifikanten Schälschäden 
festgestellt. Leider ist es nicht möglich, die 
Schälschäden in allen drei Untersuchungsge­
bieten zu vergleichen, da in den Förstereien 
keine Untersuchungen durchgcführt wurden. 
Auch die Jagdintensität auf Schwarzwild ist in
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den anliegenden Förstereien ca. 3-4 mal 
größer (Abb. 9, 10, 11). ln Jahre 1991-1994 
sind im Gebiet „Teici“ durchschnittlich pro 
Jahr 17%, in der Försterei Saikava 61% und in 
der Försterei Varaklani 55% der registrierten 
Sauen erlegt worden. 1991 wurden in „Teici“ 
auf 1 000 ha der Schwarzwildbiotope 13,8. in 
der Försterei Varaklani 18.5 und in der Förste­
rei Saikava 13,5 Sauen registriert. 1994 betrug 
die Schwarzwilddichte entsprechend 10.4. 7,5 
und 9.7 Sauen/1 000 ha. Im Vergleich zum 
1991 hatte die Wilddichte in „Teici“ um 25%, 
in Varaklani um 60% und in Saikava um 28% 
abgenommen. Der Anteil der erlegten Frisch­
linge betrug 53%. 23% und 40% (Abb. 12).

Diskussion
Bei der Auswertung der Information über die 
Populationsdynamik der Elche und die vom 
Elch verursachten Schälschäden kann man 
feststellen, daß die Elchwilddichte im Natur­
reservat „Teici“, besonders 1990-1991, we­
sentlich höher war, als die für dieses Gebiet er- 
reehnete (8 Elche/1 000 ha) wirtschaftlich 
tragbare Wilddichte (Abb. 5). Hierfür spricht 
der Anteil der frisch gemachten Schälschäden

1991 (9.0%) und 1992 (6.4%) als auch der Ge- 
samtschaden (42.1%), inklusive der schon im 
vorigen Jahre verursachten Schäden (Abb. 2). 
Die Anwesenheit der durch Elchschäden abge­
brochenen Bäume läßt vermuten, daß eine 
Überdichte des Elchwildes schon mehrere 
oder sogar viele Jahre existiert. Nach Angaben 
in der Literatur (Z ie d in a , 1992) betrug die 
durchschnittliche Anzahl der insgesamt ge­
schädigten Bäume in Lettland 1992 ca. 17%, 
die Anzahl der frisch verletzten Bäume 3.1%. 
Die hohe Anzahl der frisch verletzten Bäume
1992 (6,4%) und die Gesamtanzahl der ge­
schälten Bäume (42,1%), was ca. 2 mal den 
Durchschnitt in Lettland übersteigt, kann man 
mit der hohen Wilddichte der Elche ab Ende 
der 80er / Anfang der 90er Jahre (ca. 22 
Elche/1 000 ha) erklären (Abb. 6). Durch ziel­
gerichtete Reduzierung der Elchbestände 
1l990. 1991 und 1992 um durchschnittlich 
27% der registrierten Tiere verringerte sich 
der Anteil der frisch verbissenen Bäume 1993 
auf 0,6% (Abb. 4). Nach einer weiteren Redu­
zierung der Elchbestände 1993 wurden im 
Jahr 1994 frisch verbissene Bäume in den Pro­
beflächen nicht mehr registriert, obwohl loka­
le Schälschäden außerhalb der Probeflächen
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beobachtet wurden. Obwohl 1995 wieder ge­
ringe Schälschäden (0.4%) in den Probe­
flächen festgestcllt wurden, was, möglicher­
weise mit dem geringen Abschuß 1992-1994 
zu erklären ist, schien die Wilddichte 10-13 
(17) Elchen/1 000 ha bei konkreten Habitat­
strukturen optimal zu sein. Die große Ampli­
tude kann man mit dem Fehler bei der Bestim­
mung der Wilddichte oder mit lokalen Wande­
rungen der Elche erklären. Es ist festzustellen, 
daß die berechnete tragbare Elchwilddichte 
für Naturreservat „Teici“ mit 8 Elchen/1 000 
ha zu klein sein könnte (Abb. 5).
Bei der Bestimmung der optimalen Wilddichte 
für dieses Gebiet muß man mit den lokalen 
Wanderungen der Elche in die Nachbarreviere 
rechnen, da die Jagdintensität ca. 2 mal höher 
ist (Abb. 6, 7, 8). So betrug in den Nachbarfor- 
stereien, in denen 1991 und 1992 durch­
schnittlich 50% der registrierten Elche erjagt 
wurden (in „Teici“ 25%), 1994 die durch­
schnittliche Wilddichte ca. 4,5 Elche/1 000 ha 
(in „Teici“ ca. 17 Elche/1 000 ha).
Auch die Jagdintensität auf Sauen war. im Ver­
gleich zu den Nachbarförstereien, im Naturre­
servat „Teici“ ca. 3-4 mal kleiner. Die Analyse 
der Dateien aus der Försterei Varaklani zeigt, 
daß bei Jagdstrecken im Durchschnitt 55% 
vom Gesamtbestand und bei dem erjagten 
Frischlingsanteil im Durchschnitt 23%, die 
Wilddichte der Sauen um ca. 60% abgenom­
men hat (Abb. 11). Im Gebiet „Teici“ und der 
Försterei Saikava, wo die Jagdstrecken von 
Frischlingen durchschnittlich 53% und 40% 
betrugen, hat die Wilddichte 1994 um ca. 25% 
bzw. 28% abgenommen. In „Teici“ werden 
durchschnittlich nur 17% vom Gesamtbestand 
der Sauen erlegt. Ähnlich wie bei dem Elch 
muß man berücksichtigen, daß ein Teil von im 
Naturreservat registrierten Tieren in Nachbar­
revieren gestreckt wurde, besonders während 
der Sommerjagd, wenn nur erwachsene Sauen 
bejagt werden. Außerdem werden die Wild­
dichte und Altersstruktur, besonders im Natur­
reservat durch die Prädition des Wolfes und 
durch für diese Region charakteristischen kal­
ten und schneereichen Winter stark beeinflußt. 
Für das Untersuchungsgebiet sowie das ganze 
Land ist eine starke Zunahme der Wolfspopu­
lation in die letzten Jahre charakteristisch, was 
mit der abgenommenen Jagdintensität auf

diese Prädatorenart verbunden ist. Wahr­
scheinlich hat auch die passive Landwirtschaft 
in den letzten drei Jahren und die mit diesem 
Faktor verbundene Depression der Nahrungs­
basis negativ die Population des Wildschwei­
nes beeinflußt.
Bei der Bestimmung der Abschußquoten des 
Elch- und Schwarzwildes muß man sowohl die 
schon erwähnten Faktoren als auch die Ab­
schußquoten vom vorigen Jahr, die Geschlech­
ter- und Altersstruktur, die Schäden in Land­
wirtschaft und Waldzönosen als auch illegale 
Jagd in Nachbarrevieren berücksichtigen.
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Zusammenfassung
Um die Populationsdynamik, Lebensraumka­
pazität sowie die Einwirkung des Elch- und 
Schwarzwildes auf die Ökosysteme mit ver­
schiedener Habitatstruktur und Jagdintensität 
zu erklären, wurden im Naturreservat „Teici“ 
und zwei anliegenden Förstereien 1992-1995 
mit einer Gesamtfläche von ca. 41 732 ha 
wildbiologische Forschungen durchgeführt. 
Der Einfluß des Elchwildes auf die Waldzöno­
sen des Naturreservates wurde in zwei Probe­
flächen untersucht.
Die hohe Anzahl der vom Elch 1992 frisch 
(6,4%) und insgesamt (42,1%) geschälten 
Bäume im Naturreservat „Teici“. was ca. 
2 mal den Durchschnitt in Lettland übersteigt, 
ist mit der hohen Elchwilddichte ab Ende der 
80er/Anfang der 90er Jahre (ca. 22 Elche/ 
1000 ha) zu erklären. Durch zielgerichtete Re­
duzierung der Elchbestände 1990. 1991 und 
1992 um durchschnittlich ca. 27% der regi­
strierten Tiere, hat sich der Anteil der frisch 
verletzten Bäume 1993 auf 0,6% verringert.
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Durch weitere Reduzierung der Elchbestände 
1993, wurden frisch verletzte Bäume in den 
Probeflächen nicht mehr registriert. Die 
Elchwilddichte mit 10-13(17) Elchen/1000 ha 
ist unter konkreten Habitatstrukturen im Na­
turreservat „Teici“ offenbar optimal. In den 
beiden Nachbarforstereien, wo die Jagdinten­
sität 2 mal größer ist und wo 1991 und 1992 
durchschnittlich 50% von den registrierten El­
chen erjagt worden sind (in „Teici“ 25%). be­
trug 1994 die Wilddichte ca. 4-5 Elche/1000 
ha (in „Teici“ ca. 17 Elche/1000 ha).
Auch die Jagdintensität auf Sauen ist im Na­
turreservat „Teici“ ca. 3,4 mal kleiner als in 
den anliegenden Förstereien. Die Analyse der 
Dateien aus der Försterei Varaklani zeigt, daß 
die Wildstrecken im Durchschnitt um 55% 
vom Gesamtbestand und der Frischlingsanteil 
im Durchschnitt 23% sowie die Wilddichte der 
Sauen um ca. 60% abgenommen hat. Im Ge­
biet „Teici“ und der Försterei Saikava. wo die 
Wildstrecken von Frischlingen durchschnitt­
lich 53% und 40% betragen, hat die Wilddich­
te 1994 um ca. 25% bzw. 28% abgenommen. 
Die Analyse der Ergebnisse zeigt, daß die Jagd 
ökologisch orientiert sein muß. um eine nach­
haltige Entwicklung der großen Paarhufer zu 
sichern. Berücksicht werden müssen verschie­
dene Einflußfaktoren wie Prädation des Wol­
fes, klimatische Faktoren, Jagdintensität in 
Nachbarrevieren u.a..

Summary

Title of the paper: Population dynamics of 
the elk (alces alces) and wild boar (sus 
scrofa) in „Teici“ nature reserve and neigh­
bouring regions - principles of game popu­
lation density regulation through hunting

Wildlife studies were performed in »Teici« na­
ture reserve and two neighbouring forest 
districts covering a total surface of 41,732 ha 
in the period of 1992 - 1995 for the purpose of 
studying population dynamics and habitat ca­
pacities of the elk and wild boar and these two 
species' influence on ecosystems given diffe­
rent habitat structures and hunting intensities. 
The influence of the elk on forest ecosystems 
within the nature reserve was studied in two 
separate test areas. „Teici“ nature reserve is 
subject to severe tree debarking by elks. In

1992 6.4% of all trees was freshly damaged 
while the total share of trees damaged by deb­
arking amounted to 42.1%. These damage 
rates, which are about twice the average in 
Latvia, can be attributed to the high elk popu­
lation density that developed in the nature re­
serve in the late Eighties and early Nineties 
(approx. 22 elks /1000 ha). Following a con­
trolled reduction of the elk population by an 
average 27% of registered animals in the years 
of 1990, 1991, and 1992, the proportion of 
freshly damaged trees dropped to 0.6% in 
1993. After a further reduction of the elk po­
pulation in 1993 no more freshly damaged 
trees were found in the test areas. It appears 
that the current elk population density of 10- 
13(17) e lk s/1000 ha is around optimal for the 
habitat structure prevailing in „Teici“ nature 
reserve. In the two neighbouring forest distric­
ts, where hunting intensity is twice as great, an 
average 50% of registered elks was killed in 
1991 and 1992 (25% in „Teici“ ). and populati­
on density was around 4 - 5  elks/1000 ha in 
1994 (approx. 17 elks /1000 ha in „Teici“). 
Similarly, intensity of sow hunting in „Teici“ 
nature reserve is 3 to 4 times less than it is in 
neighbuouring forest districts. An analysis of 
data from the forest district of „Varaklani“ 
shows that the bag has decreased overall by 
55% and its proportion of young wild boars by 
23% and that sow population density has dec­
lined by approx. 60%. In the „Teici“ area and 
the forest district of „Saikava“, where the pro­
portion of young wild boars in the bag aver­
ages 53% and 40%. the total boar population 
in 1994 declined by 25% and 28%, respective­
ly. An analysis of these results shows that hun­
ting must be ecologically oriented if it is to en­
sure a good development of large artiodactyls 
over the long term. Various factors of influen­
ce should be taken into account such as preda­
tion by the wolf, climatic factors, hunting in­
tensity in neighbouring hunting districts etc.
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